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),Bürger geben das Ziel vor(
Auftaktveranstaltung zur ,Nachhaltigen Stadt Leutkirch< an diesem Donnerstag

Leutkirch (jhg): In einer für uns auf diesent Weg ein
öffentlichen Auftaktveranstal- Leuchtturm, der ins Land aus-

tung wird an diesem Don- strahlt.<
llsysteg 27.
Aula ddr
schule der. Startschuss für die
Bürgerbeteiligung beim Pro-

iekt rNachhaltige Stadt Leut-
kirch< fallen. Zuvor waten
SIOO nUrger angeschrieben
und zur.Mitarbeit am Betei-
ligurlgsprozess aufgefordert
worden.

>Mehr als tr50 Bürger haben
sich um die 60 P1ätze in den
Workshops bewotben<, berichte-
te Oberbürgermeister Hans-Jörg

Henle nicht ohne Stolz. Er OB

wies auch noch mal darauf hin,
dass es ftir das Prolekt kein vorge-

fertigtes Konzept efwa von det
Stadt oder dem Energievelsorger
EnBW gebe. >Die Bürger geben

das Ziel vor<, erklärte Henle. Für
diese vorbildliche Bürgerbeteili-
gung gab es auch schon mal ein
dickes Lob von der neuen Staats-

rätin für Zivilgesellschaft und
Bürgerbeteiligung im baden-
württembergischen Staatsminis-
terium, Gisela Erier. Sie schrieb in
einem Brief an den OB: >lch ver-

folge aufmerksam Ihren Weg und
bin sehr beeindruckt von der sys-.

tematischen und kreativen Form
der Bürgerbeteiligung in der
Stadt Leutkirch. Genau dies ist
der Weg, den wir in der'Zukunft
verstärkt in den Kommunen
bgs,efuqiten werden. Leutkilch ist

aufgelegt, bei dem im Rahmen
nationaler Stadtentwicklung
neue, innovative und auch expel

Thomqs Stupka von der Stadt Leutkirch, Oberbürgermeister Hans-
Iörg Henle und der Leiter des EnBW Regionalbüros, Hartmut Reclg
(von links) vor Plakaten.zur >Nachhaltigen Stadt Leutkirchr.

Foto Jörg Hagedom

Förderung vom.Bund

Der Leutkircher Weg bei dem
Projekt >Nachhaltige Stadt< hat
jetzl arch schon bundesweit von
sich rgden gemacht. Das Bundes-
ministerium für Verkehr, Bau und
Stadtentwicldilng hat ein Proiekt

rimentelle Wege der Stadtent-
wicklung in der Praxis erprobt
werden. Neben mehr als 230
anderen Städten und Gemeinden
hatten sich auch Leutkirch und
seine Projektpartner hier um die
Fördermittel beworben. , >Wir
sind unter die etsten 15 gekom.
rffifrt', erklärte der, Leiiär des

E n BW- Re gi o n aizentrums,
Harünut Reck. Somit wird das

Proiekt jetVl von dem Bundes-
ministeriurn für zwei Jahre mit
bis zu 50.000 Euro gefördert.

Bei der Auftaktveranstaltung an
diesem Donnerstag werden in
kurz.en Beiträgen Ziele und
Abläufe des gesamten Projekts
vorgestellt. Es werden die zeitli-
chen AbiäuIe und die einzeinen
Fragestellungen in den
Workhops erläutert. Die EnBW
informiert über die derzeitige
Versorgungssituation in
Leutkirch, über den Anteil der
etneüerbaren Energie und den
derzeiligen Energiebedarf der
Stadt und den Gemeinden. Um
die ganze Sache etwas: aufzulo-
cketn, wird der Kabarettist
Johannes Warth den Begriff
lNachhaltigkeit< aus seiner Sicht
beleuchten.

Da sich so viele Bürger an den
Workshops beteiligen wo11ten,
hofft OB Henle jelzt auch, dass

vieie Menschen a) der
Auftaktveranstaltung in die Otl-
Aicher-Realschule kommen., Die
Veranstaltung steht allen offen.
Mjt der Bürgerbeteiligung und
der großen Transparenz's011 das

Pilotprojekt >Nachhaltige Stadt
Leutkirch< viel Akzeptanz eflan-
gen und fest bei den Bürgern ver-
ankert sein. Die Auftaktver-
anstaltqng am Donnerstag, 27.
Oktober, in der Aula der,Sch"ule
beginnt um 19 Uhr.und sol1
gegen 21.15 Uhr enden.
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